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Anlage 3
(zu § 13 Abs. 2 LWO)

Rückseite der Wahlbenachrichtigung

Wahlscheinantrag1)

(Wahlscheinantrag bitte bei der Gemeinde abgeben oder bei Postversand im frankierten Umschlag absenden)

Für amtliche
Vermerke

An die Gemeindewahlleiterin oder
den Gemeindewahlleiter................................

......................................................................

......................................................................

.......................................................................

Wahlscheinantrag nur ausfüllen, unterschreiben
und absenden, wenn Sie nicht in Ihrem Wahl-
raum, sondern in einem anderen Wahlbezirk Ihres
Wahlkreises oder durch Briefwahl wählen wollen.

Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins
für die umseitig angegebene Wahl

(Nachstehende Angaben bitte in Druckschrift)

Ich beantrage die Erteilung eines Wahlscheins - für

Familienname: ......................................................................................................................................

Vornamen: ............................................................................................................................................

Geburtsdatum: ......................................................................................................................................

Wohnung: .............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Wer den Antrag für ei-
ne andere Person
stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftli-
chen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu
berechtigt ist.

Der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen 2)

� - soll an meine obige Anschrift geschickt werden.
� - soll an mich an folgende Anschrift geschickt werden:

...........................................................................................................................................................................
(Vor- und Familienname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

� - wird abgeholt.

Vollmacht
Ich bevollmächtige zur Entgegennahme des Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen
Frau/Herrn
...........................................................................................................................................................................
(Vor- und Familienname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)
...........................................................................................................................................................................
(Datum, Unterschrift der oder des Wahlberechtigten)

Mir ist bekannt, dass der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen durch die von mir benannte Person nur
abgeholt werden darf, wenn eine schriftliche Vollmacht vorliegt (die Eintragung der bevollmächtigten Person
in diesen Antrag genügt) und von der bevollmächtigten Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertre-
ten werden. Die bevollmächtigte Person hat der Gemeindewahlleiterin oder dem Gemeindewahlleiter vor
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern, dass sie nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt.
Auf Verlangen hat sie sich auszuweisen.

...........................................................................................................................................................................
(Ort, Datum, Unterschrift der oder des Wahlberechtigten)

Erklärung der oder des Bevollmächtigten (nicht von der oder dem Wahlberechtigten auszufüllen)

Hiermit bestätige ich..........................................................................................................................................
(Name, Vorname)

den Erhalt der Unterlagen und versichere gegenüber der Gemeindewahlleiterin oder dem Gemeindewahllei-
ter, dass ich nicht mehr als vier Wahlberechtigte bei der Empfangnahme der Briefwahlunterlagen vertrete.

...........................................................................................................................................................................
(Datum, Unterschrift der oder des Bevollmächtigten)

________________
1) Muster für den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines mit Briefwahlunterlagen.
2) Zutreffendes ankreuzen.
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Anlage 4
(zu § 14 Abs. 1 LWO)

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Landtag des Saarlandes am ....................

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Gemeinde .......................................................................................

wird in der Zeit vom..................................................... bis ............................................................................................
(20. bis 16. Tag vor der Wahl)

während der allgemeinen Öffnungszeiten1) ................................................................................................................2)
(Ort der Einsichtnahme)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständig-
keit ihrer im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern Wahlberechtigte die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen wollen, haben sie
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnis-
ses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die
im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 5 des Meldegesetzes eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtge-
rät möglich 3).

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis zum 16. Tag vor der
Wahl, spätestens am ..................... bis............. Uhr, bei der Gemeindewahlleiterin oder beim Gemeindewahlleiter4)

(16. Tag vor der Wahl)
Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum .................................
.................................................. eine Wahlbenachrichtigung.

(21. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Wahlkreis ................................................................................
(Name)

durch Stimmabgabe in einem beliebigenWahlraum dieses Wahlkreises oder
durch Briefwahl

teilnehmen.

5. Wahlscheine erhalten auf Antrag

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetrageneWahlberechtigte;

5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetrageneWahlberechtigte,

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne eigenes Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 12 Abs. 7 der Landeswahlordnung oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 13 Abs. 1 des Landtagswahlgesetzes (bis zum ..................................) versäumt haben,

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 12 Abs. 7 der Lan-
deswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 13 Abs. 1 des Landtagswahlgesetzes entstanden ist,
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Anlage 5
(zu § 17 LWO)

Gemeinde: ..............................................................

Wahlkreis: ...............................................................

Wahlbezirk: .............................................................

Beurkundung des Abschlusses des Wählerverzeichnisses
für die Wahl zum Landtag des Saarlandes am .........................

Die im Wählerverzeichnis aufgeführten Personen sind für die Wahl zum Landtag des Saarlandes nach den
Vorschriften der Landeswahlordnung (§ 12) eingetragen worden. Sie erfüllen die Wahlrechtsvoraussetzun-
gen nach § 8 des Landtagswahlgesetzes und sind nicht nach § 9 des Landtagswahlgesetzes vom Wahl-
recht ausgeschlossen.

Das Wählerverzeichnis hat nach ortsüblicher Bekanntmachung vom .............................................................
in der Zeit vom .............................................................. bis ...........................................................................
für die Wahlberechtigten zur Einsichtnahme bereitgelegen.

Die Wahlbezirke und die Wahlräume sowie Ort, Tag und Zeit der Wahl sind ortsüblich bekannt gemacht
worden.1)

Die Wahlbezirke und die Wahlräume sowie Ort, Tag und Zeit der Wahl sind den Wahlberechtigten durch
die Wahlbenachrichtigung, Ort, Tag und Zeit der Wahl außerdem am ........................................... ortsüblich
bekannt gemacht worden.1)

Das Wählerverzeichnis umfasst .......... Blätter.

Kennbuchstaben

A 1 Wahlberechtigte laut
Wählerverzeichnis
ohne Sperrvermerk
„W“ (Wahlschein) oder
„BW“ (Briefwahl): .................. Personen

A 2 Wahlberechtigte laut
Wählerverzeichnis
mit Sperrvermerk
„W“ (Wahlschein) oder
„BW“ (Briefwahl): .................. Personen

A 1 + A 2 Im Wählerverzeichnis
insgesamt eingetragen: .................. Personen

.......................................... , den .....................................

Die Gemeindewahlleiterin/Der Gemeindewahlleiter
(Dienstsiegel)

.........................................................................................
(Unterschrift)

____________
1) Nichtzutreffendes streichen.
2) Nur auszufüllen, wenn nach Abschluss des Wählerverzeichnisses an eingetragene Wahlberechtigte Wahlscheine erteilt worden sind.
3) Nur auszufüllen, wenn noch am Wahltage an erkrankte (eingetragene) Wahlberechtigte Wahlscheine erteilt worden sind.

Berichtigt
gemäß § 36 Abs. 2
Satz 2 der Landes-

wahlordnung2)

................ Personen

................ Personen

................ Personen
___________

.................................... ,
(Ort)

den ................................
Die Wahlvorsteherin/
Der Wahlvorsteher

......................................
(Unterschrift)

Berichtigt
gemäß § 36 Abs. 2
Satz 3 der Landes-

wahlordnung3)

................ Personen

................ Personen

................ Personen
____________

................................ ,
(Ort)

den ............................
Die Wahlvorsteherin/
Der Wahlvorsteher

.....................................
(Unterschrift)
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Anlage 8
(zu § 20 Abs. 3 Nr. 2 und § 30 Abs. 6 LWO)

Vorderseite des Stimmzettelumschlags für die Briefwahl
(DIN C 6) blau

Stimmzettelumschlag
für die Briefwahl∗)

In diesen Stimmzettelumschlag

nur den Stimmzettel einlegen,

sodann den Stimmzettelumschlag zukleben.

Rückseite des Stimmzettelumschlags für die Briefwahl

Nur den Stimmzettel einlegen

und

den Stimmzettelumschlag zukleben.

Sodann

- den verschlossenen Stimmzettelumschlag und

- den Wahlschein mit der unterschriebenen

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl

in den rotenWahlbriefumschlag einlegen.

∗) Bei gleichzeitig stattfindenden Wahlen können auf der Vorderseite des Stimmzettelumschlags nach dem Wort „Briefwahl“ die
Wörter „bei der Landtagswahl“ angefügt werden.
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noch Anlage 10
(zu § 20 Abs. 3 Nr. 4 LWO)

Rückseite des Merkblatts zur Briefwahl

Wegweiser für die Briefwahl

1. Stimmzettel persönlich ankreuzen.
Sie haben eine Stimme.

2. Stimmzettel in blauen Stimmzettelumschlag
legen und zukleben.

3. „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl“
auf dem Wahlschein mit Ort, Datum und Unter-
schrift versehen.

4. Wahlschein zusammen mit blauem
Stimmzettelumschlag in den roten Wahl-
briefumschlag stecken.

5. RotenWahlbriefumschlag zukleben, unfrankiert
.................................. *) geben oder in der darauf
angegebenen Stelle abgeben.

Beachten Sie bitte, dass der Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen und in den blauen Stimmzettelumschlag zu
legen ist!
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Anlage 16
(zu § 23 Abs. 6 Nr. 3 LWO)

Versicherung an Eides statt

Wir versichern der Kreiswahlleiterin/dem Kreiswahlleiter des Wahlkreises ................................./

der Landeswahlleiterin/dem Landeswahlleiter1) an Eides statt,2)

1. dass die Mitgliederversammlung/Vertreterversammlung1)

der ........................................................................................................................................
(Name der Partei oder Wählergruppe und ihre Kurzbezeichnung)

im Wahlkreis/Saarland1) am .................................................................................................

in ..........................................................................................................................................
(Ort)

die Bewerberinnen und Bewerber des Kreiswahlvorschlags/Landeswahlvorschlags1) der

vorbezeichneten Partei oder Wählergruppe und ihre Reihenfolge auf diesem Wahlvor-

schlag zur Wahl des Landtags des Saarlandes am ................................. in geheimer Ab-

stimmung festgelegt hat;

2. dass jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte Teilnehmer der

Versammlung vorschlagsberechtigt war;

3. dass die Bewerberinnen und Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der

Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen.

............................................... , den .............................

Die Leiterin/Der Leiter der Versammlung Die von der Versammlung bestimmten
zwei Teilnehmerinnen/Teilnehmer

................................................................ ... ....................................................................

................................................................ ... ....................................................................
(Name der Unterzeichnerin/des Unterzeichners
in Maschinen- oder Druckschrift und handschrift-
liche Unterschrift)

....................................................................

....................................................................
(Namen der Unterzeichnerinnen/Unterzeichner
in Maschinen- oder Druckschrift und handschriftliche
Unterschriften)

____________________
1) Nichtzutreffendes streichen.
2) Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewiesen.
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8. Aufgrund der festgestellten Mängel beschloss der Wahlausschuss, folgende Bewerberin/folgenden Bewer-
ber/folgende Bewerberinnen/folgende Bewerber aus dem nachstehenden Wahlvorschlag/den nachstehen-
den Wahlvorschlägen zu streichen:

1. ............................................................... aus dem Wahlvorschlag .................................................................
(Vor- und Familienname)

2. ............................................................... aus dem Wahlvorschlag .................................................................
(Vor- und Familienname)

usw.

9. Zur Vermeidung von Verwechslungen des Namens/der Kurzbezeichnung*) der Partei oder Wählergruppe

beschloss der Wahlausschuss, dem Wahlvorschlag ...........................................................................................

............................................................................................ folgende Unterscheidungsbezeichnung beizufügen:

.................................................................................................................................................................................

Die Vertrauensperson des betroffenen Wahlvorschlages/Die Vertrauenspersonen der betroffenen Wahlvor-

schläge wurde/wurden vorher gehört.

10. Der Wahlausschuss beschloss sodann, folgendeWahlvorschläge zuzulassen:

1. ........................................................................................................................................................................
(Name der Partei oder Wählergruppe und ihre Kurzbezeichnung)

mit ........... Bewerberinnen und Bewerbern, deren Namen und Reihenfolge aus der Anlage Nr. .......... zur
(Zahl)

Niederschrift ersichtlich sind.

2. .......................................................................................................................................................................
(Name der Partei oder Wählergruppe und ihre Kurzbezeichnung)

mit ............... Bewerberinnen und Bewerbern, deren Namen und Reihenfolge aus der Anlage Nr. ...... zur
(Zahl)

Niederschrift ersichtlich sind.
usw.

11. Die Entscheidung des Wahlausschusses erfolgte einstimmig./Der Wahlausschuss beschloss mit Stimmen-
mehrheit./Bei Stimmengleichheit gab die Stimme der/des Vorsitzenden den Ausschlag.*)
Die Sitzung war öffentlich.

12. Die Kreiswahlleiterin/Der Kreiswahlleiter bzw. Die Landeswahlleiterin/Der Landeswahlleiter*) gab die Ent-
scheidung des Wahlausschusses in der Sitzung im Anschluss an dieBeschlussfassung unter kurzer Angabe
der Gründe mündlich bekannt und wies auf den zulässigen Rechtsbehelf hin.

13. Vorstehende Niederschrift wurde von der Kreiswahlleiterin/dem Kreiswahlleiter bzw. der Landeswahlleite-
rin/dem Landeswahlleiter*), den Beisitzerinnen und Beisitzern sowie der Schriftführerin/dem Schriftführer
genehmigt und wie folgt unterschrieben:

Die Kreiswahlleiterin/Der Kreiswahlleiter bzw.
Die Landeswahlleiterin/Der Landeswahlleiter*) Die Beisitzerinnen und Beisitzer

......................................................................... 1. ...............................................................
(Unterschrift)

2. ...............................................................

3. ...............................................................

Die Schriftführerin/Der Schriftführer
4. ...............................................................

...........................................................................
(Unterschrift) 5. ...............................................................

6. ...............................................................
______________
*) Nichtzutreffendes streichen.
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Anlage 20
(zu § 54 Abs. 1 LWO)

Gemeinde/
1) Allgemeiner Wahlbezirk

Stadt: 1)
1)

Sonderwahlbezirk
Wahlbezirk mit beweglichem Wahlvorstand

Wahlkreis: Diese Wahlniederschrift ist auf der
letzten Seite von allen Mitgliedern des
Wahlvorstandes zu unterschreiben.

Wahlbezirk:
(Name oder Nummer)

Wahlniederschrift
über die Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Wahl im Wahlbezirk

der Wahl zum Landtag des Saarlandes

am .............................

1. Wahlvorstand
Vom Wahlvorstand waren erschienen:

Familienname Vornamen Funktion

1. als Wahlvorsteherin/Wahlvorsteher

2.
als stellvertretende Wahlvorsteherin/
stellvertretender Wahlvorsteher

3. als Schriftführerin/Schriftführer

4. als Beisitzerin/Beisitzer

5. als Beisitzerin/Beisitzer

6. als Beisitzerin/Beisitzer

7. als Beisitzerin/Beisitzer

8. als Beisitzerin/Beisitzer

9. als Beisitzerin/Beisitzer

An Stelle der nicht erschienenen oder ausgefallenen Mitglieder des Wahlvorstandes ernannte die Wahlvorsteherin/der Wahlvor-
steher folgende anwesende oder herbeigerufene Wahlberechtigte zu Mitgliedern des Wahlvorstandes und wies sie auf ihre Ver-
pflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit
bekannt gewordenen Angelegenheiten hin:

Familienname Vornamen Uhrzeit

1.

2.

3.

Als Hilfskräfte waren zugezogen:

Familienname Vornamen Aufgabe

1.

2.

3.
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Anlage 21
(zu § 57 Abs. 4 LWO)

Gemeinde/
Stadt:

Wahlkreis Diese Wahlniederschrift ist auf der
letzten Seite von allen Mitgliedern des
Wahlvorstandes zu unterschreiben.

Briefwahlvorstand:
(Name oder Nummer)

Wahlniederschrift
über die Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Briefwahl

der Wahl zum Landtag des Saarlandes

am .............................

1. Wahlvorstand
Vom Briefwahlvorstand waren erschienen:

Familienname Vornamen Funktion

1. als Wahlvorsteherin/Wahlvorsteher

2.
als stellvertretende Wahlvorsteherin/
stellvertretender Wahlvorsteher

3. als Schriftführerin/Schriftführer

4. als Beisitzerin/Beisitzer

5. als Beisitzerin/Beisitzer

6. als Beisitzerin/Beisitzer

7. als Beisitzerin/Beisitzer

8. als Beisitzerin/Beisitzer

9. als Beisitzerin/Beisitzer

An Stelle der nicht erschienenen oder ausgefallenen Mitglieder des Wahlvorstandes ernannte die Wahlvorsteherin/der Wahlvor-
steher folgende anwesende oder herbeigerufene Wahlberechtigte zu Mitgliedern des Wahlvorstandes und wies sie auf ihre Ver-
pflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit
bekannt gewordenen Angelegenheiten hin:

Familienname Vornamen Uhrzeit

1.

2.

3.

Als Hilfskräfte waren zugezogen:

Familienname Vornamen Aufgabe

1.

2.

3.
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Der Gemeindewahlausschuss traf dazu folgende Entscheidungen:2)

........................................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................

2.2 Der Gemeindewahlausschuss nahm rechnerische Berichtigungen in der Wahlniederschrift

– des Wahlvorstandes ....................................................................................................................................................................................
(nähere Bezeichnung)

– des Briefwahlvorstandes ..............................................................................................................................................................................
(nähere Bezeichnung)

vor und vermerkte dies auf der betreffenden Wahlniederschrift/den betreffenden Wahlniederschriften.2)

2.3 Der Gemeindewahlausschuss beschloss abweichend von den Entscheidungen

– des Wahlvorstandes über die Gültigkeit von Stimmen im Wahlbezirk.........................................................................................................
(nähere Bezeichnung)

– des Briefwahlvorstandes über die Gültigkeit von Stimmen...........................................................................................................................
(nähere Bezeichnung)

und vermerkte dies auf der betreffenden Wahlniederschrift/den betreffenden Wahlniederschriften sowie auf der Rückseite der betref-
fenden Stimmzettel.2)

Nicht aufgeklärt werden konnten folgende Bedenken:2)

........................................................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................................................

3. Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Wahlbezirke einschließlich des Ergebnisses der Briefwahl ergab folgendes Gesamtergeb-
nis für die Gemeinde:

Kennbuchstaben 3)

A Wahlberechtigte ______________________

B Wählerinnen undWähler ______________________

C Ungültige Stimmen ______________________

D Gültige Stimmen ______________________

Von den gültigen Stimmen entfallen auf dieWahlvorschläge der
(Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe laut Stimmzettel) Stimmen

D 1 1. ....................................................................................................................................................

D 2 2. ....................................................................................................................................................

D 3 3. ....................................................................................................................................................

D 4 4. ....................................................................................................................................................

D 5 5. ....................................................................................................................................................

D 6 6. ....................................................................................................................................................

D 7 7. ....................................................................................................................................................

D 8 8. ....................................................................................................................................................

D 9 9. ....................................................................................................................................................

D10 10. ....................................................................................................................................................

usw.
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4. Nach der Feststellung des Gesamtergebnisses wurde die als Anlage zu dieser Niederschrift beigefügte Zusammenstellung nach dem
Muster der Anlage 22 LWO nach Wahlbezirken und Briefwahlvorständen von der Gemeindewahlleiterin/vom Gemeindewahlleiter, von
den Beisitzerinnen und Beisitzern und von der Schriftführerin/dem Schriftführer unterschrieben.

5. Die Gemeindewahlleiterin/Der Gemeindewahlleiter gab das Wahlergebnis in der Gemeinde mündlich bekannt.

Die Sitzung war öffentlich.

Vorstehende Niederschrift wurde von der Gemeindewahlleiterin/dem Gemeindewahlleiter, den Beisitzerinnen und Beisitzern sowie der
Schriftführerin/vom Schriftführer genehmigt und wie folgt unterschrieben:

Ort und Datum

Die Gemeindewahlleiterin/Der Gemeindewahlleiter Die Beisitzerinnen und Beisitzer

Die Schriftführerin/Der Schriftführer

______________
1) Nicht zutreffendes streichen.
2) Streichen, wenn dies nicht erforderlich war.
3) Kennbuchstaben nach der Zusammenstellung in Anlage 22 zur Landeswahlordnung.
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2.2 Der Kreiswahlausschuss nahm rechnerische Berichtigungen an den Feststellungen

– des Wahlvorstandes ....................................................................................................................................................................................
(nähere Bezeichnung)

– des Briefwahlvorstandes ..............................................................................................................................................................................
(nähere Bezeichnung)

– des Gemeindewahlausschusses .................................................................................................................................................................
(nähere Bezeichnung)

vor und vermerkte dies auf der betreffenden Wahlniederschrift/den betreffenden Wahlniederschriften.2)

3. Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Gemeinden ergab folgendes Gesamtergebnis für den Wahlkreis:

Kennbuchstaben 3)

A Wahlberechtigte ______________________

B Wählerinnen undWähler ______________________

C Ungültige Stimmen ______________________

D Gültige Stimmen ______________________

Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvorschlag der
(Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe laut Stimmzettel) Stimmen

D 1 1. ....................................................................................................................................................

D 2 2. ....................................................................................................................................................

D 3 3. ....................................................................................................................................................

D 4 4. ....................................................................................................................................................

D 5 5. ....................................................................................................................................................

usw.

4. Nach der Feststellung des Gesamtergebnisses wurde die als Anlage zu dieser Niederschrift beigefügte Zusammenstellung nach dem
Muster der Anlage 22 LWO nach Gemeinden von der Kreiswahlleiterin/vom Kreiswahlleiter, von den Beisitzerinnen und Beisitzern und
von der Schriftführerin/dem Schriftführer unterschrieben.

5. Die Kreiswahlleiterin/Der Kreiswahlleiter gab das Wahlergebnis im Wahlkreis mündlich bekannt.

Die Sitzung war öffentlich.

Vorstehende Niederschrift wurde von der Kreiswahlleiterin/dem Kreiswahlleiter, den Beisitzerinnen und Beisitzern sowie der Schriftfüh-
rerin/dem Schriftführer genehmigt und wie folgt unterschrieben:

Ort und Datum

Die Vorsitzende/Der Vorsitzende Die Beisitzerinnen/Beisitzer

Die Schriftführerin/Der Schriftführer

______________
1) Nicht zutreffendes streichen.
2) Streichen, wenn dies nicht erforderlich war.
3) Kennbuchstaben nach der Zusammenstellung in Anlage 22 zur Landeswahlordnung.




